
Die Einflussbilanz –
neue Methodik für kommunale 
Klimabilanzierung
Klimaneutralität für Gütersloh

Hauke Schmülling (Projektleiter LocalZero), Berlin 30.06.22



1. Wie viel dürfen wir noch emittieren, um als 
Kommune das 1,5-Grad-Ziel einzuhalten?
2. Wie viele Tonnen Treibhausgase werden in unserer 
Kommune aktuell erzeugt?
3. Wie sieht der Weg zur Klimaneutralität für uns aus? 

Die Klimaneutralität wirft 3 Fragen auf:

„Wir fordern 
Klimaneutralität!“

Bilanz 2018 Bilanz Zieljahr

Maßnahmen
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LocalZero antwortet: Eine Klimavision für jeden Ort

25 Sekunden

0€
Alle Kommunen, 
Landkreise und 
Bundesländer

2 Eingaben 
notwendig

Eine methodische Einleitung in 
das Thema „Klimaneutrale 
Kommune“ inklusive neu 
entwickeltem THG-Budget.

Eine überschlägige Endenergie-
und Treibhausgasbilanz 2018 
gemäß der neu entwickelten 
Einflussbilanz in 9 Sektoren.

Einen möglichen Weg zur 
Klimaneutralität inklusive 
Kosten und Stellen der 
benötigen Maßnahmen. 

germanzero.de/loesungen/localzero
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Der Nutzen der Klimavision

Übergabe der Klimavision an OB 
Stefan Fassbinder in Greifswald

Zeigt die technische Machbarkeit 
der kommunalen Klimaneutralität 
und den geschätzten Umfang der 
Transformation für alle Akteure.

Dient lokalen Teams wie den 
Klimaentscheiden zur inhaltlichen 
Einarbeitung und Grundlage für 
ihre Forderungen. 

Etabliert sich als Entwurf vor der 
Erstellung des individuellen 
Klimaaktionsplans für Kommunen 
und Landkreise.



Kommunale THG-Bilanzierung
Status Quo und Zielsetzung
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Wirtschaftlich

• Definition einer Bilanz: „abschließende Gegenüberstellung von 
Einnahmen und Ausgaben“

• Zweck einer Bilanz: „Kaufmann auf diesem Weg ein Instrument zur 
Steuerung des Unternehmens zu geben“ 

Übertragen auf den Klimaschutz

• Definition einer Bilanz: abschließende Gegenüberstellung von 
THG-Senken und THG-Quellen (Emissionen)
- wir machen also jedes Jahr Klimaschulden!

• Zweck einer Bilanz: der Politik ein Instrument zur Steuerung der 
Kommune zu geben
- Zielsetzung der Steuerung muss die Politik aber selbst bestimmen!

Seite 6 / 26

Definition und Zweck einer Bilanz



• 2014: vom ifeu im Auftrag des BMU entwickelt

• Ab 2016: von der NKI empfohlen und gefördert

• Bis 2020: in 500 Kommunen eingesetzt

• Prämisse: „Lokale Energieeinsparung und 
Energieeffizienz vor lokaler Erzeugung“ 

• territoriale Verursacherbilanz (auch 
endenergiebasierte Territorialbilanz genannt) 

• 4 (+1) Sektoren: Private Haushalte, GHD und 
Sonstiges, Industrie, Verkehr (+ Kommunale 
Einrichtungen)
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BISKO = Bilanzierungs-Systematik Kommunal



„  BISKO  bilanziert Treibhausgase dort, 
wo Endenergie verbraucht wird.“ 
BISKO

Zielsetzung: Reduktion des Endenergieverbrauchs



Problem 1

• Emissionen werden nur den 
Endenergieverbraucher:innen zugeschrieben

• Dadurch können auch nur an diese Akteure 
Maßnahmen adressiert werden 

• Die Endenergieerzeugung wird somit nicht 
abgebildet und kann nicht adressiert werden
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BISKO zielt darauf, den Endenergieverbrauch (EEV) zu 
bilanzieren und zu reduzieren.

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/BISKO_Methodenpapier_kurz_ifeu_Nov19.pdf
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Offizielle THG-Bilanz Gütersloh 2018 nach BISKO



Problem 2

• Nur energiebedingte Emissionen werden 
(abgeleitet vom EEV) berechnet

• Prozessbedingte Emissionen (ein Sechstel der 
deutschen Emissionen) werden gar nicht 
abgebildet und es können keine Maßnahmen 
zur Reduktion adressiert werden

• Vollständige Treibhausgasneutralität ist somit 
bilanziell nicht abbildbar und anstrebbar
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BISKO zielt darauf, den Endenergieverbrauch (EEV) zu 
bilanzieren und zu reduzieren.

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-07-
02_factsheet_treibhausgasneutralitaet_in_kommunen_0.pdf



Problem 3

• THG-Bilanzen auf Landes- und Bundesebene 
werden als Quellenbilanz mit anderer 
sektoraler Struktur als BISKO erstellt

• Eine Kompatibilität und Vergleichbarkeit mit 
höheren Ebenen ist somit nicht möglich
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BISKO zielt darauf, den Endenergieverbrauch (EEV) zu 
bilanzieren und zu reduzieren.



Die Einflussbilanz 
Eine neu entwickelte Methodik zur 
akteurszentrierten THG-Bilanzierung 



„Die Einflussbilanz bilanziert Treibhausgase dort, wo 
Akteure direkten Einfluss haben, sie zu ändern.“

Einflussbilanz

Zielsetzung: Reduktion der Treibhausgase
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Die Einflussbilanz teilt die energiebedingten Emissionen 
sowie Sektoren nach Produktion und Nutzung auf

1b. (je nach Energieträger) zusätzliche prozessbedingte Emissionen der 
Vorkette (Verursacherbilanz), hier CH4 aus Förderung, Verarbeitung, 
Transport, Verteilung mit dem Emissionsfaktor 9 g CO2e/kWh

1a. Energiebedingte Emissionen nicht vor Ort (Verursacherbilanz),  
hier CO2 durch Gasturbinen in Erdgasverdichterstationen des 
Transportnetzes mit dem Emissionsfaktor 2 g CO2e/kWh

Vorkette (Endenergieträgerproduktion) Verbrennung (Endenergieträgernutzung)

Photo by Frantzou Fleurine on Unsplash

Photo by KWON JUNHO on Unsplash

2. Energiebedingte Emissionen vor Ort 
(Quellenbilanz) des genutzten Erdgas im 
jeweiligen Sektor mit dem Emissionsfaktor 
der Verbrennung 201 g CO2e/kWh

https://unsplash.com/@frantzou?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/gas-therme?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/@juno1412?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/gas-boiler?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Die Sektoren der Einflussbilanz

Endenergieträger-
produktion

Kraftstoffe

Wärme

Strom

Endenergieträger-
nutzung

Industrie

Landwirtschaft

Private Haushalte

Verkehr

GHD

LULUCF

Verursacherbilanz
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Abfallwirtschaft*

Quellenbilanz

*aktuell noch nicht in der Klimavision von LocalZero enthalten



Einflussbilanz vs. BISKO
Es gibt 3 Vorteile: akteurszentrierter, 
umfassender und vergleichbarer
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Die Einflussbilanz umfasst alle Emissionen und Akteure

Vom Fordern zum Fördern Seite 17 / 26

BISKO Einflussbilanz

VB
Q

B

Strom Kraftstoffe

Wärme

Landwirtschaft** LULUCF

Industrie

Private Haushalte  GHD und Sonstiges 

Verkehr     

Energiebedingte Emissionen Prozessbedingte Emissionen

Industrie

Private Haushalte  GHD 

Verkehr     

VB = Verursacherbilanz, QB = Quellenbilanz, BISKO = Bilanzierungs-Systematik Kommunal
*aktuell noch nicht in der Klimavision von LocalZero enthalten
**enthält auch energiebedingte Emissionen der landwirtschaftlichen Betriebe aus GHD und Sonstiges

Abfallwirtschaft*
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Einflussbilanz: Anreize und klare Verantwortlichkeiten!

Option 1 : Gasheizung 

Gas wird im Haus 
verbrannt → direkte 
Emissionen vor Ort

(plus Vorkettenemissionen im Sektor Wärme)

Sektor Haushalte

Sektor Haushalte
BISKO: 

Option 3 : Fernwärme

Fernwärmenutzung → keine 
direkten Emissionen vor Ort

Aber: Vorkettenemissionen 
bei der Fernwärmeproduktion 

Sektor Wärme

Sektor Haushalte
BISKO: 

Einflussbilanz:Einflussbilanz:

Das Beispiel Heizen in der Einflussbilanz vs. BISKO

Option 2 : Wärmepumpe

Stromverbrauch → keine 
direkten Emissionen vor Ort

Aber: Vorkettenemissionen 
bei der Stromproduktion 

Sektor Strom

Sektor Haushalte
BISKO: 

Einflussbilanz:



BISKO Problem 1

• Emissionen werden nur den 
Endenergieverbraucher:innen zugeschrieben

Einflussbilanz Lösung 1

• Emissionen den Endenergieverbraucher:innen
und der Endenergieerzeugung zugeschrieben

• Dadurch können an alle Akteure Maßnahmen 
adressiert werden 
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Akteurszentriert: Die Einflussbilanz zielt darauf, die 
Treibhausgase (THG) zu bilanzieren und zu reduzieren.

Einflussbilanz: 870.000 t CO2e
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Offizielle THG-Bilanz Gütersloh 
2018 nach BISKO: 959.000 t CO2e



BISKO Problem 2

• Nur energiebedingte Emissionen werden 
(abgeleitet vom EEV) berechnet

Einflussbilanz Lösung 2

• Prozessbedingte Emissionen werden in den 
Sektoren Wärme, Industrie, Landwirtschaft, 
LULUCF und Abfallwirtschaft ermittelt

• Vollständige Treibhausgasneutralität ist somit 
bilanziell abbildbar und anstrebbar
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Umfassend: Die Einflussbilanz zielt darauf, die 
Treibhausgase (THG) zu bilanzieren und zu reduzieren.



BISKO Problem 3

• THG-Bilanzen auf Landes- und Bundesebene 
werden als Quellenbilanz mit anderer 
sektoraler Struktur als BISKO erstellt

Einflussbilanz Lösung 3

• Die Einflussbilanz kann für Kommunen, 
Landkreise und Bundesländer genutzt werden 
und geht national in das international 
berichtete THG-Inventar des NIR über

• Eine Kompatibilität und Vergleichbarkeit mit 
höheren Ebenen ist somit möglich
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Vergleichbar: Die Einflussbilanz zielt darauf, die 
Treibhausgase (THG) zu bilanzieren und zu reduzieren.



Einflussbilanz in Gütersloh
Vorbild für THG-Bilanzierung auf 
dem Weg zur Klimaneutralität sein 
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Die Zahlen aus der Klimavision können nach BISKO 
umsortiert werden, um Unterschiede zu zeigen.

enthalten: 769.000 t CO2e
nicht enthalten: 101.000 t CO2e

enthalten: 870.000 t CO2e
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Endenergieverbräuche 
(EEV)

• Erhebung analog zu 
BISKO: (nicht) 
leitungsgebundene 
Endenergieträger und 
Verkehrsaufkommen

• landwirtschaftliche 
Betriebe und 
Abfallwirtschaft extra 
ausweisen
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Prozessbedingte Emissionen 
(pbE)
• Industrie: 

Wirtschaftsbetriebe 
abfragen, ob pbE anfallen

• Landwirtschaft: 
Viehbestände zählen, 
Bewirtschaftung (Stickstoff)

• LULUCF: Waldbestand, 
Flächenzuordnung für 
(entwässerte) organische  
und mineralische Böden

• Abfallwirtschaft: ehemalige 
Deponien, biologischer Müll, 
Abwasserbehandlung

Emissionsfaktoren (EF)

• EF der Verbrennung in NIR

• EF der Vorkette für Strom 
aus lokal verbrauchtem 
Mix

• EF der nationalen Vorkette
für Wärmeträger oder 
Kraftstoffe von LocalZero
oder von Unternehmen 
individuell zu ermitteln

• EF für pbE von LocalZero
oder individuell zu ermitteln

Welche Daten braucht Gütersloh für die Einflussbilanz?



Alle Emissionen erfassen

• Landwirtschaft und 
LULUCF spielen eine 
gewisse Rolle auf dem 
Gebiet von Gütersloh

• Unklar, ob eines der 
Unternehmen in Gütersloh 
der (Schwer-)Industrie 
zugeordnet wird und 
prozessbedingte 
Emissionen hat
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Vorbild-Kommune werden

• Es gibt noch keine 
klimaneutrale Kommune, 
aber viele auf dem Weg

• Die Einflussbilanz 
ermöglicht erstmals die 
Zielsetzung einer echten 
netto 0 Klimaneutralität

• Mit Vorsprung Mittelstand 
und Reputation ausbauen

Alle Akteure adressieren
• Stadtwerke Gütersloh u.a.

• GT-Brennstoffbetrieb 
Wittenstein u.a.

• Privathaushalte 

• Wirtschaftsbetriebe (GHD)

• Stadtbus Gütersloh, BVO, 
Transdev/TWV u.a.

• Landwirtschaftliche 
Betriebe

• Kompostwerk Gütersloh, 
Entsorgungspunkt u.a.

Warum sollte Gütersloh die Einflussbilanz nutzen?



Dezidierte Kostenschätzung einholen für:

• Einflussbilanz wird vergleichend zu BISKO 
erstellt, von LocalZero unterstützt und ggf. von 
der NKI gefördert

• Akteurszentrierte Maßnahmen im 
Klimaschutzkonzept werden von der 
Einflussbilanz abgeleitet und umgesetzt

à Monitoring über mehrere Jahre zeigt Erfolg
von Gütersloh und Unterschiede der Bilanzen
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Vorschlag: Klimaschutzkonzept mit vergleichender 
Bilanzierung nach BISKO und Einflussbilanz

Vorhabenbeschreibung Klimaschutzkonzept 
Bargteheide: „Vergleichend soll eine 

Einflussbilanz erstellt und mitgeführt werden.“



Zielszenario Klimaneutralität 
und Maßnahmen
Definition, Annahmen und Vorgehen



• Netto 0 THG 

• Auf dem gesamten kommunalen Gebiet

• Innerhalb eines Jahres

• Umfasst alle Sektoren und Akteure

• Extraterritorrialer Ausgleich nur für 
Budgetüberschreitung
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Was bedeutet für uns Klimaneutralität?

0
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Wie erreichen wir das Klimaneutralitätsszenario?

Strom

Kraftstoffe

Wärme

Landwirtschaft

LULUCF

Industrie

Private 
Haushalte  

GHD 

Verkehr     

2018 Zieljahr PyrolyseMaßnahmen > 0 : netto 0

Wenn die THG-Bilanz im 
Zieljahr noch positiv ist, wird 
Pyrolyse in dem Umfang 
angesetzt, dass diese 
Sockelemissionen vor Ort  
ausgeglichen werden.
Bei Pyrolyse wird Kohlenstoff 
aus organischen Reststoffen 
in Pflanzenkohle gespeichert.
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Sockelemissionen vor Ort mit Pyrolyse ausgleichen

Biomasse wird strombasiert bei hohen Temperaturen in einer 
Metallschnecke verkohlt und zu Biokohle (biochar) umgewandelt.

Pyrolyse ist ein technischer Prozess zur Produktion von Biokohle.

Photos by The European Biochar Industry Consortium

Biokohle ist ein begehrtes Produkt in der 
Landwirtschaft und anderen Bereichen.
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Sockelemissionen vor Ort mit Pyrolyse ausgleichen

CO2-Senke: Kohlenstoff aus Biomasse, die sonst kompostiert 
oder verbrannt wird, wird langfristig als Biokohle gespeichert.
Wirtschaftlich: Biokohle bringt >200€/t plus CO2-Zertikate.

Die Biokohle-Produktion für Gütersloh kostet 13 Mio. € und vermeidet 30.000 t CO2/a.

Photo by The European Biochar Industry Consortium

Erste Pyrolyse-Anlage in Schweden bei 
Abfallentsorger NSR in Helsingborg:
produziert 1.500 t/a Biokohle und 
vermeidet 3.500 t CO2/a 

Photo by Hauke Schmülling



GermanZero e.V. www.GermanZero.de | info@GermanZero.de | @_GermanZero auf SocialMedia

Gütersloh kann als erste
Kommune Deutschlands
die Klimaneutralität
methodisch anstreben.

Hauke Schmülling, Projektmanager Klimaentscheide
Photo by Jens Reddeker on nw.de



1. Ausgangsgrößen 2018 kennen: THG, EEV, Produktionsmengen, Tierbestände, Verkehrsaufkommen

2. Für Zielszenario werden Annahmen aus bundesweiten Klimaneutralitätsszenarien wie der RESCUE-
Studie des Umweltbundesamtes in prozentuale Reduktionswerte bzgl. THG-Emissionsfaktoren, EEV, 
Produktionsmengen, Tierbestände und Verkehrsaufkommen ermittelt und angewandt

3. Für die Lücke zwischen 2018 und Zielszenario werden Maßnahmen im benötigten Umfang angesetzt, 
also andere Produktionsverfahren, Aufbau Erzeugungskapazitäten, Anschaffung Fahrzeuge. Fallen 
bestehende Kapazitäten (Kohlekraftwerk) weg, werden dafür keine Maßnahmen angesetzt.

4. Vom Umfang der Maßnahmen werden benötigte Investitionskosten, anteilige Personalkosten und 
damit einhergehende benötigte (neue) Stellen errechnet, immer mit statistischen Mittelwerten oder 
falls nicht verfügbar Beispielprojekten.

5. Pro Maßnahme wird eingeschätzt, ob und in welchem Umfang diese von der öffentlichen Hand 
(Kommune, Landkreis, Bundesland, Bund) zu tragen ist und ob diese das Personal selbst einstellt.
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Wir denken die Maßnahmen immer vom Ende her.


